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Wie steht die Kuh? Meist in Nord-Süd-Richtung, sagen
Forscher

TEXT VON ARNDT KREMER

Verhaltensbiologie: Haben Kühe einen Kompass?
Forscher haben gezeigt, dass Rinder und Rehe sich am Magnetfeld der Erde

ausrichten - und lösten damit eine heftige Debatte aus

10 000 Jahre: So lange standen sie herum und
wurden von Bauern, Jägern oder einfach nur
Spaziergängern beobachtet, ohne dass es auch nur
einem aufgefallen wäre: Rinder und Rehe
orientieren sich beim Ruhen, aber auch beim
Grasen und Äsen, an der Nord-Süd-Achse des
Erdmagnetfeldes. Das legt eine vor kurzem
veröffentlichte Studie eines deutsch-tschechischen
Forscherteams nahe. Die streng wissenschaftliche
Untersuchung in dem renommierten Journal PNAS
hat für reichlich Wirbel in der Öffentlichkeit
gesorgt. Sind die mental doch eher einfach
gestrickten Wiederkäuer geheimnisvoller als
gedacht? Schon war in Blogs von einem
buchstäblichen „Kuh-Kompass“ die Rede, die ersten
wollten bereits nach Metallnadeln im Kuhmagen
fahnden.

Rind und Reh sind richtungstreu

„Das Telefon stand letzte Woche nicht mehr still vor lauter Anfragen“, erzählt Sabine Begall,
Biologin an der Universität Duisburg-Essen und Mitautorin der Studie, mit einer Mischung aus
Befremden und Begeisterung. „Völlig überwältigt“ sei man gewesen von der Resonanz, die das
Paper hervorgerufen hat. „Aber es kursieren so viele Gerüchte um unsere Ergebnisse, weil viele
sich in ihrer Kritik auf Infos aus zweiter Hand verlassen und kaum jemand die Untersuchung
selbst liest.“ In ihr werten die fünf Wissenschaftler zahlreiche Satellitenaufnahmen durch Google
Earth und eigene Beobachtungen vor Ort aus, um zu der Schlussfolgerung zu kommen, dass 60
bis 70 Prozent der beobachteten Kühe und Rehe ihre Körperachse am Magnetfeld der Erde
ausrichten. Diese These erhält weitere Nahrung durch Ausschluss von Gegenargumenten. Denn
dass ruhende Kühe und Rehe sich nach dem Wetter orientieren, ist bekannt und wenig
überraschend. Wie der Mensch auch, bevorzugen sie es, den Kopf zur Sonne zu drehen und
Regen wie Wind den Rücken zu kehren. Wetterfühlig sei das Rindvieh, weiß schon die alte
Bauernregel „Wenn die Kuh das Maul nach oben hält im Lauf, so ziehen bald Gewitter auf“ zu
berichten.

Das Wetter ist nicht allein ausschlaggebend

Die Studie zeigt nun aber, dass Wetterverhältnisse nicht den alleinigen Ausschlag für die
Lieblingsrichtung der Tiere geben können. Erstens sind die über Satellit ausgewerteten
Weideplätze über verschiedene Landschafts- und Klimaregionen zerstreut. Zweitens haben sich
tschechische Wissenschaftler um die 3000 Rehe an unterschiedlichen Orten und unter
verschiedenen Klimabedingungen angeschaut und auch dort eine Nord-Süd-Orientierung
unabhängig von Sonne, Wind und Temperatur erkannt. Zudem wurden die Tiere auch bei Nacht
beobachtet, was den Einfluss der Sonne natürlich ausschließt. Untermauern konnten sie ihre
Feststellung noch durch die Auswertung von Rehspuren im Schnee. Schließlich stellten die
Forscher fest, dass Tiere im hohen Norden sich offenbar nicht am geografischen, sondern am
magnetischen Nordpol ausrichteten.
Die empirische Basis der These stützt sich also nicht allein auf satellitengestützte
Naturbeobachtung, wie in einigen Meldungen und Kommentaren irrtümlich angenommen, sondern
auch auf unmittelbare Feldforschung.

Die Frage nach dem Warum

Die Autoren wollen ihre Studie vor allem als Denkansatz für weitere Forschung verstanden
wissen. Denn das Problem, das auch die Studie nicht lösen kann, ist das dahinter liegende
Warum. Was bei Zugvögeln und Tauben sofort einleuchtet, bleibt zumindest bei unserem
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Physiologie: Kompass integriert

Brieftauben finden ihren Weg offenbar durch magnetische Partikel in
den Schnäbeln

Abstract der Wissenschaftsstudie im Journal PNAS

Artikel in "spektrumdirekt" zum Magnetpol von Vieh und Wild

Blog zum Thema in "Wissenslogs"

Hausrind rätselhaft. Da es keine größeren Wanderungen unternimmt, sondern relativ standorttreu
ist, braucht es eigentlich überhaupt keine Nord-Süd-Ausrichtung. Zu vermuten wäre hinter dem
inneren Magnetskompass der Wiederkäuer eine Art archaisches Erbe, das die Zeiten überdauert
hat. Ganz zweckfrei sei der Magnetsinn der Kühe dennoch nicht, stellen die Autoren der Studie in
einem zweiten Paper klar, das die gröbsten Missverständnisse auszuräumen sucht. Schließlich
gehöre der Mensch auch nicht zu einer ausgesprochenen Wanderspezies. Trotzdem finde wohl
jeder, der einmal in unwirtlichem Gelände unterwegs war, einen richtigen Kompass sinnvoll. In
Sachen Orientierung hat uns das Rindvieh offenbar einiges voraus. Und dass seine Wanderung an
einem Elektrozaun endet, ist nun wirklich nicht seine Schuld.

Mehr zum Thema
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Pablo | 12.09.2008 21:08

Das Bild oben mit den Kühen scheint am Fusse des Eigers aufgenommen zu sein. Wenn das stimmt, schauen die Kühe
Richtung Osten. Aber das ist nur Detail, genauso wie das Herumreiten auf den Satellitenbildern. Wichtig erscheint mir die
Tatsache, dass man anerkennt, dass Kühe so etwas wie Intelligenz besitzen. Leider ist es heute in Mode, den Kühen die Hörner
abzuschneiden, was verehrende Folgen für die Tiere hat. Wer schon einmal Kühe mit und ohne Hörner beobachten konnte wird
es feststellen. Ohne Hörner sind sie desorientiert und psychisch angeschlagen. Wie wären wohl die Bauern, denen man etwas
abzuschneiden würde?

Sebastian an Horst | 05.09.2008 09:46

In ihr werten die fünf Wissenschaftler zahlreiche Satellitenaufnahmen durch Google Earth und eigene Beobachtungen vor Ort
aus, um zu der Schlussfolgerung zu kommen, dass 60 bis 70 Prozent der beobachteten Kühe und Rehe ihre Körperachse am
Magnetfeld der Erde ausrichten. Diese These erhält weitere Nahrung durch Ausschluss von Gegenargumenten. Denn dass
ruhende Kühe und Rehe sich nach dem Wetter orientieren, ist bekannt und wenig überraschend. Wie der Mensch auch,
bevorzugen sie es, den Kopf zur Sonne zu drehen und Regen wie Wind den Rücken zu kehren. Wetterfühlig sei das Rindvieh,
weiß schon die alte Bauernregel „Wenn die Kuh das Maul nach oben hält im Lauf, so ziehen bald Gewitter auf“ zu berichten.
Das Wetter ist nicht allein ausschlaggebend.

Opaju | 04.09.2008 18:08

Ist dasw bei Menschen anders? Wenn wir in der Gefangenschaft Sommernachts unser Quartier verliessen um draussen zu
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schlafen (wegen der Wanzen), nordeten wir uns ein. Kopf in Richtung Polarstern, weil man besser schlief,wenn die Magnetlinien
längst durch den Körper liefen und nicht quer. Da lagen also hundertze von Kriegsgefangenen wie die Kühe.

Milchbübelein | 04.09.2008 14:35

Ja, das war schon komisch. Trank ich doch in Bajuwarien Kuhmilch von Tieren, die tatsäclich immer in Nord-Süd-Richtung im
Grase lagen und mir zublinselten. Auch standen sie beim Fressen immer in dieser Richtung. Naja, weshalb soll eine Kuh keine
von der Natur aus mitgegebene eingebaute Magnetnadel in einem ihrer Hörner tragen, wenn nicht sogar wegen der
3-D-Peilung in jedem Horn eine. Komisch jedoch war, dass ich immer Spaz. Gänge in Nord-Süd-Richtung machen wollte. Nur
nach dem Trinken von Buttermilch war dieser Wunsch nicht mehr vorhanden, lag wahrscheinlich daran, dass die Milch in der
Zentrifuge zu sehr durchgedreht war. Dennoch, Nord-Süd-Gefälle auch bei uns -auch ohne Milch.
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